
 
MUSICA SACRA 

Juni bis September 2020 

ORGELmeditationen 
 

Aufgrund der Covid19-Pandemie mussten leider alle 
Konzertveranstaltungen bis Ende August abgesagt 
werden. Geplant ist, dass die Abendorgelkonzerte ab 
September wieder stattfinden können. 
Bis dahin finden, ab Juli 2020 wöchentlich, immer 
donnerstags um 19:30 Uhr ORGELmeditationen statt. 
Hier erklingt die berühmte Passauer Domorgel, teilweise 
im Dialog mit Kammermusik verschiedenster Epochen. 
Ergänzt wird die kirchenmusikalische Feierstunde durch 
eine biblische Lesung, einen Kurzimpuls und ein 
Segensgebet.  
 
Dauer: ca. 45 Minuten 
Eintritt frei 
 
Juli 
 
Do., 9.7.  Oboe, Harfe und Orgel 
19:30  Laima Bach Harfe 
 Margret Schlootz Oboe 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 Ludwig Ruckdeschel Orgel 
  
Geistlicher Impuls: Domdekan Dr. Hans Bauernfeind 
 
 
Do., 16.7.  Trompete und Orgel 
19:30  Michael Beck Trompete 
 Brigitte Fruth Orgel 
  
Geistlicher Impuls:  Dompropst Dr. Michael Bär 
 
 
Do., 23.7.  Orgelmusik von Joh. Seb. Bach 
19:30  Erbarm´ Dich mein, o Herre Gott (Psalm 51) 
 Ludwig Ruckdeschel Orgel 
  
Geistlicher Impuls:  Domkapitular Claus Bittner 
 
 
Do., 30.7.  EVENSONG—Musikalisches Abendlob 
19:30  Vokalensemble cappella cathedralis 
 Ludwig Ruckdeschel Orgel 
 Andreas Unterguggenberger Leitung 
  
Geistlicher Impuls:  Diakon Dr. Marius Schwemmer 

August 
 
Do., 6.8.  Orgelmusik von Mendelssohn,  
19:30  Rheinberger und Reger 
 Vater unser im Himmelreich  
 Ludwig Ruckdeschel Orgel 
 
Geistlicher Impuls:  Domkapitular Heribert Schauer 
  
 
Do., 13.8.  Improvisationen  
19:30  in verschiedenen Stilen 
 Ich will Dir danken von ganzem Herzen  
 (Psalm 138) 
 Ludwig Ruckdeschel Orgel 
 
Geistlicher Impuls:  Generalvikar Josef Ederer 
  
 
Do., 20.8.  Marianische Orgelmusik 
19:30  Ludwig Ruckdeschel Orgel 
 
Geistlicher Impuls:  Dompropst em. Hans Striedl 
  
 
Do., 27.8.  In dir ist Freude in allem Leide 
19:30  Brigitte Fruth Orgel 
 
Geistlicher Impuls:  Regens Martin Dengler 
 
 

Änderungen vorbehalten! 
 

CDs der Dommusik 
sind im 

Domladen (Domplatz 7, gegenüber dem Dom) erhältlich: 
Tel. +49 (0) 851 393-5171 · E-Mail: 

bestellung.domladen@bistum-passau.de 

Kontakt 
Bischöfliche Dommusik, Domplatz 7, D-94032 Passau 

Tel.  +49 (0) 851 393 8153 · Fax +49 (0) 851 393 909 8153 
E-Mail: dommusik@bistum-passau.de 

www.dommusik-passau.de 
 

mailto:bestellung.domladen@bistum-passau.de


So., 26.7.  17. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Marie Groß Sopran 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 
August 
 
So., 2.8.  18. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Magdalena Lohr, Sopran und Gambe 
 Claudia Seibold Sopran 
 Ingrid Kuhn Alt 
 Brigitte Fruth Truhenorgel 
 
Mi., 5.8.  Domkirchweih | Hochamt 
18:00  Vokalensemble  
 Brigitte Fruth Truhenorgel 
 
So., 9.8.  19. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Thomas Hermann Tenor, Flöte 
 Julia Willeitner Violoncello 
 Brigitte Fruth Truhenorgel 
 
Sa., 15.8.  Mariae Himmelfahrt | Hochamt 
9:30  Vokalensemble 
 Andreas Unterguggenberger Leitung 
 
So., 16.8.  20. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Barbara Schreiner Alt 
 Brigitte Fruth Truhenorgel 
 
So., 23.8.  21. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Inge Reinelt, Heidrun Pontz Blockflöte 
 Brigitte Fruth Truhenorgel 
 
So., 30.8.  22. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Bernhard Forster Bariton 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 
September 
 
So., 6.9.  23. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Matthias Deger Klarinette 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 
So., 13.9.  24. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Carola Pöschl, Konstantin Kümmelschuh,  
 Georg Rembold Posaunen 
 Brigitte Fruth Orgel 
 

Änderungen vorbehalten! 

Musik im Gottesdienst 
 

Aufgrund der aktuellen Lage durch die Covid19-
Pandemie kann unser ursprünglich geplantes 
Programm mit Domchor, Domsingschule, 
Domorchester und Solisten leider nicht stattfinden. 
Hier stellen wir Ihnen unser Programm für die Zeit 
von Juni bis September 2020 vor.  In allen 
Gottesdiensten erklingt selbstverständlich die 
weltberühmte Passauer Domorgel, in der Regel 
gespielt von Domorganist Ludwig Ruckdeschel. 
 
Juni 
 
So., 14.6.  11. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Maria Weber Sopran 
 Barbara Schreiner Alt 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
  
So., 21.6.  12. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Eva Zettl Sopran 
 Martin Babica Violine 
 Gregor Babica Violoncello 
 Brigitte Fruth Truhenorgel 
 
So., 28.6.  13. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Laura Wagner, Thomas Plewnia Violinen 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 
Juli 
 
Mi., 1.7. Hochfest zum Hl. Valentin | Pontifikalamt 
18:00 Vokalensemble, Blechbläserensemble 
 Andreas Unterguggenberger Leitung 
 
So., 5.7.  14. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Margret Schlootz Oboe 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 
So., 12.7.  15. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Maria Weber Sopran 
 Matthias Deger Tenor 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 
So., 19.7.  16. Sonntag im Jahreskreis | Hochamt 
9:30  Konstantin Kümmelschuh Posaune 
 Andreas Unterguggenberger Truhenorgel 
 

Die Passauer Domorgel 
 

Die Passauer Domorgel wurde 1928 mit 208 
Registern als damals größte Orgel der Welt erbaut. 
Seitdem ist dieses Instrument weltweit bekannt 
und magischer Anziehungspunkt für die Besucher 
der Dreiflüssestadt. 1978 bis 1981 wurde die Orgel 
technisch und klanglich von der Firma Eisenbarth 
aus Passau umgestaltet.  
          Einzigartig ist das Klangkonzept mit fünf 
unterschiedlichen Teilorgeln und jeweils eigenem 
Klangcharakter. Die beiden barocken Pfeilerorgeln, 
die ursprünglich an den Pfeilern unter der 
Vierungskuppel auf eigenen Musikemporen 
aufgestellt waren, wurden Mitte des 19. 
Jahrhunderts auf die Westempore der Seitenschiffe 
transferiert. Sie flankieren nun die Hauptorgel: die 
Evangelienorgel im Norden als französisches Solo- 
und Schwellwerk, die Epistelorgel im Süden als 
italienisch-barocke Orgel. Die Chororgel im 
Altarraum links verfügt über einen eigenen 
mechanischen Spielschrank und ist in norddeutsch-
barockem Klangstil gehalten. Über dem Langhaus 
im Dachstuhl in einer eigenen Orgelkammer ist die 
Fernorgel eingebaut, deren Klang durch das „Heilig-
Geist-Loch“ in das Kirchenschiff dringen kann. Diese 
Orgel ist im spätromantischen Stil disponiert. 
          Die Hauptorgel mit eigenem viermanualigen 
Spieltisch verbindet die Teilwerke klanglich zu 
einem Ganzen. Auf der Westempore steht ein 
fünfmanualiger Generalspieltisch, an dem die 233 
klingenden Register aller  Teilorgeln mit ihren 
17974 Pfeifen und vier Glockenspielen einzeln oder 
alle zusammen gespielt werden können. 


